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Integration klappt am besten durch Ar-
beit. Und während viele Firmen hände-
ringend Fach- und Arbeitskräfte suchen, 
gibt es zahlreiche Geflüchtete, die bes-
ser heute als morgen in Lohn und Brot 
kommen möchten. Dieser Umstand 
bewegte auch den städtischen Integra-
tionsbeauftragten Norbert Dittrich und 
Michael Mikolajczak, der für die Öffent-
lichkeitsarbeit und Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Plochingen zuständig ist. 
Um Arbeitsuchende mit Arbeitgebern 
zusammenzubringen, soll im Septem-
ber eine große Jobbörse in der Stadt-
halle stattfinden. Bei einem Testlauf 
im Begegnungscafé in der vergangenen 
Woche war das Interesse groß und fünf 
Geflüchtete haben gute Chancen über 
eine Personaldienstleistungsagentur di-
rekt an einen Job zu kommen.   

„Ich bin begeistert, wieviel Interesse am 
auch für uns neuen Format besteht“, 
sagte Norbert Dittrich. Es soll ein ers-
ter Test werden, weshalb auch nur ein 
Unternehmen mit konkreten Arbeits-
platzangeboten eingeladen war. Bei der 
Veranstaltung, die in drei Wochen in der 
Stadthalle stattfinden soll, werden dann 
„viele Unternehmen mit breiten Ange-
boten da sein“, sagte Dittrich. Gemein-
sam mit Michael Mikolajczak hatten die 
beiden die Idee der Jobbörse und stell-
ten die Kontakte her.  
Giulia Tricarico von der Personaldienst-
leistungsagentur Bayer und Kastner 
hatte im Auftrag einer Fima rund 20 
verschiedene Angebote für Produkti-
onsjobs mitgebracht, um sie an die Ge-
flüchteten in Plochingen zu vermitteln. 
„Wir sind da, um zu helfen“, beschrieb 
sie ihren Auftrag. „Wir tun für Sie, was 
wir tun können.“ Auch für Tricarico war 
es das erste Treffen dieser Art, verschie-
dene Arbeitsplätze anzubieten. Auch sie 
war vom großen Interesse überrascht. 

„Es gibt Menschen, die Arbeit suchen 
und es gibt Menschen, die Arbeit anbie-
ten“, sagte Mikolajczak, und die gelte es, 
zusammenzubringen.

Trotz Sprachbarriere „extremer Wille“ 
Arbeit aufzunehmen vorhanden
„Wir vermitteln Menschen an verschie-
dene Firmen“, so Tricarico. Vor den Ein-
zelgesprächen erklärte sie, dass sie da-
nach schaue, ob eine Arbeitserlaubnis 
vorliege und ob die Art der Arbeit und 
die Arbeitszeiten passen würden.
Ebenfalls vor Ort war Elvira Krüger vom 
Sozialunternehmen Neue Arbeit. „Wir 
unterstützen junge Menschen bei der 
Job- und Wohnungssuche und im häus-
lichen Bereich“, sagte sie und legte ver-
schiedene Handzettel aus mit Hilfen und 
Netzwerken zu Schul- und Ausbildungs-
abschluss sowie Beratungsangeboten. 
Tricarico schätzte, dass vier bis fünf Ge-
flüchtete eingestellt werden können. 
Zwei habe sie bereits vermittelt, um den 
Arbeitsvertrag zu unterschreiben. Die 
Sprachkenntnisse seien noch das größte 
Problem. Bei einigen sei aber ein „ex-
tremer Wille da“, und denen würde sie 
gerne eine Chance geben. 
Am Ende zeigten sich alle mit dem Test-
lauf zur Jobbörse sehr zufrieden.

Großes Interesse beim Job-Speed-Dating mit Geflüchteten 
Im Begegnungscafé wurden in einem kleineren Rahmen Jobs für Geflüchtete vermittelt – Große Jobbörse soll bald folgen

Rund 25 Geflüchtete kamen ins Begegnungscafé, um über ein Job-Speed-Dating an Arbeit zu kommen. 
Der Termin galt als Testlauf für die Veranstaltung in drei Wochen in der Stadthalle, bei der Geflüchtete 
auf mögliche Arbeitgeber treffen und Integration durch Arbeit konkret werden soll.  
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Flyer mit der Anmeldung zur Jobbörse im Sep-
tember in der Stadthalle gibt es bereits.

Weitere Firmen für Messe gesucht
Für die Jobbörse am 23. September werden 
noch weitere Firmen gesucht. Interessier-
te Unternehmen können sich gerne beim 
Wirtschaftsförderer der Stadt Martin Ge-
bauer unter Tel. 07153/7005-201 oder 
unter E-Mail: wirtschaftsfoerderung@
plochingen.de melden.  


